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Ir Jrriderich 8ilhelm/ von SHt—
—e tes Gnaden Konig in Preuſſen Marggraf zuT J T

randenburg des Heil. Rom Reichs Ertz. Cämmerer und
Khurfurſt Sonverainer Printz von Oranien, Neufchatel und Vallangin,.
in Geldern zu Magdeburg Kleve Gulich Berge Stetrin Pommern
der Caſſuben und Wenden zu Mecklenburg auch in Schleſien zu Croſſen
Hertzog Burggraf zu Nurnberg Fürſt zu Halberſtadt Minden Camin
Wenden Schwerin Ratzeburg Oſt. Frietzland und Mors Graf zu Ho
henzollern Ruppin der Marck Ravensberg Hohenſtein Tecklenburg!
Lingen Schwerin Buhren und Lehrdam Herr zu Ravenſtein der Lande
Roſtock Stargard Lauenburg Butow Arlah und Bredarc c.

Thun kund und fugen hiemtt zu wiſſen: Daf obwohl Wir in Unſerm
Edict vom 17. Februarii 172 3. wegen Transmiſſion der Aerer unter andern.

g. 1. geordnet. Daß
hinführo in erfter Jaſtanez keint Acta, wann auch gleich ein Theil
die Koſtenvallein zu tragen ſtcherbiechen folte auswartigzu verſchicken!
ſondern von denen ordinairen Richtern ſelbſt geſprochen werden ſolle.

Nachdem aber die Erfahrung gezeiget daß der dadurch intendirte heilſame

Zweck in adminiſtrirung prompter und guter Juſtitz nicht erreichet wor
den vielmehr dabey ſich geauſſert daß an vielen. auch wohl den meiſten
Orten wo eintzele Perſohnen dat Richter. Aint verwalten dieſe theils dem
Wercke nicht gewachſen ſtid, theils waun dergleichen eintzele Perſohn
wegen naher Freundſchafft offenbahrer Feindſchafft oder andern Recht
lichen Urſachen in der Sache nicht Richter ſeyn kan denen Partheyen
bey Benennuna eines andern Richters loco priiuæ inſtantiæ unnothige

Koſten verurſachet werden
Als haben Wir nothig gefunden ermeldtes unſer xaict dahin zu de-

clariren wie folget.

Setzen demnach ordnen und wollen daß es zwar rud. in Anſehung
Unſerer oberſten Gerichte in ſeder Prorititz, da felbige mit Rahten und
Aſſeſſoribus verſehen nicht weniger dey denen Unter Geriehten ſo auffer
dem Richter mit Aſſeſſoren oder Scheffen beſetzt ſind es bey vorermeio

tem koict verbleiben dieſe ſelbſt erkennen und keine Transmiſſion ſtatt

haben ſolle.
Bey



Ben denen Gerichten aberrdo w ſch einen Richter und keine Berſitzer oder Scheffen haben

e enurdenen Partheyen frey bleiben ſolle auf Transmiſſion der Acten ad Fxtra-
neum zu proviciren doch dergeſtalt daß Frovocans die Transmiſſions-
Koſten allein die Urthels. Gebuhren aber beyde Theile jeder zur Halb—

ſcheid /tragen muſſen.
Damit aber auchlubte Transmisſion der Acten denen Partheyen

zo dieſe wiederum er anicht zu ſchwer und koſtbar gemachet werde; Sooll ſelbige allemahl auf
tine in Unſeren teutſchen Reichs Landen belegene Univerſitat oder
Schoppen Stuhl geſchehen Transmicttentes auch ſo viel moglich iſt
dabey vedacht ſeyn daß Transmilſſio auf die nachſte derſelben mit der or-
din?  Ppoſt geſchehe Auſſer Unſeren Reichs. Landen aber ſollen in

airender erſten lnſtantz Acta nicht verſand werden.

Wobey aber
ſo jedem Theil frey bleibet von denen ſieben in Unſeren teutſchen Reichs.

ſtæten und Schoppen. Stuhlen
kanden befindlichen reſpectire Vnwer: un zu excipiren.bep der Inrotulation der Acten wieder gui Callegir

Was im ubrigen ein Richter bey Transmisſion der Acten uberall zu
beſorgen hat desfalls laſſen Wir es lediglich bey vorermeldtem Unſerm
kdict 17. Febtuatii 1723. und z0 Decembris 1720. bewenden.

uhrkundlich unter Unſerer eigen hochſthandigen Unterſchrifft und auf.

Adruckten Konigl. Jnſiegel. Geben Berlin den 2o. Auguſti, 1736.

Fr. Wilhhelm.

v. Broich.
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